
 

44. Jahrgang Nr. 16 vom 22.04.2016 
 

 

Stadtentwicklungs-
ausschuss 
 
9. Sitzung des Stadtentwicklungsaus-
schusses der Stadt Bad Münstereifel am 
 

Dienstag, den 26.04.2016, 18:00 Uhr, 
 
im Rats- und Bürgersaal in Bad Münster-
eifel, Eingang Marktstraße 15, 1. OG. 
 

Tagesordnung: 

I. öffentliche Sitzung 
 
 

1. Feststellung der ordnungsgemäßen Be-
kanntmachung der Sitzung sowie der 
ordnungsgemäßen Einladung und Be-
schlussfähigkeit des Stadtentwicklungs-
ausschusses Erläuterung: Hierzu wird auf 
§ 9 i.V.m. § 23 der Geschäftsordnung 
verwiesen. 

 
 

2. Feststellung über den Eingang von Ein-
wendungen gegen die Niederschrift über 
die Sitzung des Stadtentwicklungsaus-
schusses vom 03.03.2016 Erläuterung: 
Hierzu wird auf § 21 Abs. 7 und 8 i.V.m. § 
23 der Geschäftsordnung verwiesen. 

 
 

2.1 Einwendungen gegen die Niederschrift 
des Stadtentwicklungsausschusses vom 
03.03.2016 

 
 

3. Verbesserungsmaßnahmen in der Orts-
durchfahrt Scheuren; 
hier: Antrag der SPD-Fraktion vom 
03.11.2014 - Antrag der SPD-Fraktion 
vom 14.03.2016 – Maßnahmenopti-
mierung 

 
 

4. Schaffung einer neuen Zufahrt auf der L 
11 im Ortsbereich Arloff; 
hier: Antrag der CDU-Fraktion vom 
25.09.2015 

 
 

5. Antrag auf Änderung der Verkehrsfüh-
rung 
hier: Einführung einer Einbahnstraßenre-
gelung "In der Fließ", Arloff 
Antrag der CDU-Fraktion vom 01.02.2016 
- Ergebnis der Verkehrsschau und Anlie-
gerinformation 

 
 

6. Verkehrssituation in Eschweiler 
hier: Antrag der CDU-Fraktion vom 
05.04.2016 

 
 

7. Parksituation für Reisebusse 
hier: Antrag der CDU-Fraktion vom 
29.09.2015 - 1. Sachstandsbericht 

 
 

8. ÖPNV-Optimierung zum Fahrplan-
wechsel Dezember 2016 
hier: Antrag der SPD-Fraktion vom 
14.03.2016 

 
 

9. Empfangsdefizite im Mobilfunknetz
hier: Antrag der SPD-Fraktion vom 
07.03.2016 

 
 

10. Kostenloses W-LAN 
hier: Antrag der CDU-Fraktion vom 
25.11.2014 
hier: Antrag der SPD-Fraktion vom 
14.03.2016 

 
 

11. 4. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 
6 "Gewerbegebiet Iversheim" 
hier: Abwägungsbeschlüsse sowie Sat-
zungsbeschluss 

 
 

12. 4. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 
36a "Uhlenberg Nord" im beschleunig-
ten Verfahren gem. § 13a BauGB ohne 
Durchführung einer Umweltprüfung
hier: Aufstellungs-, Entwurfs- und Of-
fenlagebeschluss 

 
 

13. Antrag auf Ausweisung von Wohnbau-
flächen für das Grundstück Gemarkung 
Houverath, Flur 35, Flurstück Nr. 12 in 
Bad Münstereifel-Wald 

 
 

14. Bauantrag für das Grundstück Gemar-
kung Münstereifel, Flur 5, Flurstücke 
1773, 1843 - Marktstraße 18, Langen-
hecke 1, Bad Münstereifel 

 
 

15. Anfragen und Mitteilungen 
 
 

15.1 Anfragen und Mitteilungen: 
Verkehrssituation auf der L 165 Nöthe-
ner Straße; 
hier: Antrag der CDU-Fraktion vom 
26.02.2015 - Sachstandsbericht 

 
 

15.2 Anfragen und Mitteilungen; Öffentliche 
Telefonstellen im Gebiet der Stadt Bad 
Münstereifel 

 
 
 
 

15.3 Bauantrag für das Grundstück Gemar-
kung Houverath, Flur 21, Flurstücke 
176 und 193 - Rheinbacher Straße 27, 
Bad Münstereifel-Lanzerath 

 
 

15.4 "Integriertes Handlungs- und Entwick-
lungskonzept für Bad Münstereifel
- Öffentliche Auftaktveranstaltung am 6. 
April 2016 
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15.5 Bewerbung für die NRW-Kampagne 
"Mehr Freiraum für Kinder! Ein Gewinn 
für alle" 

 
 

15.6 Berichterstattung zum City Outlet Bad 
Münstereifel 
hier: Jour fixe 

 

II. Nichtöffentliche Sitzung 
 
 

1. Parkhotel Bad Münstereifel 
 
 

2. Anfragen und Mitteilungen 
 

 
gez. Ludger Müller 
(Vorsitzender) 
 
 
 

Bau- und Feuerwehr-
ausschuss 

 
9. Sitzung des Bau- und Feuerwehraus-
schusses der Stadt Bad Münstereifel am 
 

Mittwoch, den 27.04.2016, 18:00 Uhr, 
 
im Rats- und Bürgersaal in Bad Münster-
eifel, Eingang Marktstraße 15, 1. OG. 
 

Tagesordnung: 

I. Öffentliche Sitzung 
 
 

1. Feststellung der ordnungsgemäßen 
Bekanntmachung der Sitzung sowie der 
ordnungsgemäßen Einladung und Be-
schlussfähigkeit des Bau- und Feuer-
wehrausschusses Erläuterung: Hierzu 
wird auf § 9 i.V.m. § 23 der Geschäfts-
ordnung verwiesen. 

 
 

2. Feststellung über den Eingang von Ein-
wendungen gegen die Niederschrift 
über die Sitzung des Bau- und Feuer-
wehrausschusses vom 02.12.2015 Er-
läuterung: Hierzu wird auf § 21 Abs. 7 
und 8 i.V.m. § 23 der Geschäftsord-
nung verwiesen. 

 
 

3. Anfragen und Mitteilungen 
 

II. Nichtöffentliche Sitzung 
 
 

1. Kündigung des Vertrages über die 
Grabbereitung auf den Friedhöfen der 
Stadt Bad Münstereifel durch den Auf-
tragnehmer 

 
 

2. Anpassung des Brückenbauwerkes 
über den Eschweiler Bach, Pescher 
Straße, Ortslage Gilsdorf, an HQ100 
hier: Vergabe der restlichen Ingenieur-
leistungen sowie der Bauleistung 

 
 

3. Errichtung eines Zentralen Omnibus-
bahnhofes (ZOB) an der Kölner Straße 
(L 234) in Bad Münstereifel 
hier: Neue Erkenntnisse und Vergabe 
Ingenieurleistungen, 2. BA 

 
 

4. Sanierung Haustechnik eifelbad 
Auftragsvergabe Erneuerung der Spül-
wasseraufbereitung 

 
 

5. St. Michael Gymnasium 
Erläuterungsbericht Brandschutz und 
Vergabe der Architektenleistung § 35 
HOAI , LP 3-8 

 
 

6. Anfragen und Mitteilungen 
 
 

6.1 Wassertechnische Verrohrung der 
Rutschbahn 

 

 
gez. Günter Kirchner 
(Vorsitzender) 
 

Unter www.bad-muenstereifel.de/ 
seiten/bürgerservice/hs_ratsinformationssystem  
finden Sie Informationen über den Rat und seine Aus-

schüsse, Sitzungstermine, Tagesordnungen und öffent-

liche Vorlagen 
 
 
 

Tag der offenen Tür 
der Löschgruppe 
Rupperath 
 
Zum Tag der offenen Tür lädt die Lösch-
gruppe Rupperath der Freiwilligen Feuer-
wehr Bad Münstereifel recht herzlich ein. 
 
Programm: 
 
Samstag, 23. April 2016 
 
19:00 Uhr Dämmerschoppen 
 
Sonntag, 24. April 2016 
 
10:00 Uhr  Musikalischer Frühschoppen  
14:30 Uhr Kaffee und Kuchen  
 
Wir laden alle Kinder wieder auf unsere 
Hüpfburg ein. 
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An beiden Tagen ist für Ihr leibliches Wohl in 
bekannter Weise bestens gesorgt. 
 
Alle Veranstaltungen finden am Feuer-
wehrgerätehaus Rupperath, Harscheiderweg 
12, 53902 Bad Münstereifel statt. 
 
 
 

Verbot der Befestigung 
von Maibäumen an Stra-
ßenbeleuchtungsmasten 
 
Es nähert sich wieder der 1. Mai.  
 
Aufgrund der Erfahrungen der letzten Jahre 
weist die Verwaltung im Vorfeld darauf hin, 
dass es nicht gestattet ist, Maibäume an 
Straßenbeleuchtungsmasten zu befestigen.  
 
Fundamentierung und Statik dieser Masten 
sind nicht für solche Zwecke geeignet. Es 
kann zu verkehrsgefährdenden Situationen 
kommen, denn je nach Baumgröße und Be-
hang ist ein Abknicken des Mastes nicht 
auszuschließen. Zudem kann die Ausleuch-
tung des Straßenkörpers beeinträchtigt wer-
den, mit der Folge möglicher Unfallgefahren 
und daraus resultierender Haftungsansprü-
che. 
 
 
 

Verschmutzung durch 
Hundekot  
 
In letzter Zeit häufen sich erneut die Be-
schwerden über die Verschmutzung durch 
Hundekot innerhalb der Kernstadt, aber auch 
in den umliegenden Ortschaften. Um den 
Hundehaltern das Entfernen des Hundekots 
zu erleichtern, wurden im Stadtkern bereits 
spezielle Abfallbehälter mit den nötigen Ab-
falltüten, welche leider nur selten genutzt 
werden, angebracht. Dabei können Hunde - 
wie viele andere Haustiere auch - Überträger 
von Krankheiten sein. Insbesondere kann 
der Kontakt mit Hundekot Infektionen mit 
Spulwürmern und sonstigen Parasiten aus-
lösen. Daher sollte dieser Aspekt keines-
wegs nur auf Kinderspielplätze und Freizeit-
anlagen beschränkt werden. Auch auf Geh-

wegen, in Grünanlagen und auf Parklätzen 
hat Hundekot nichts zu suchen. 
Gemäß § 18 Abs. 5 der Ordnungs-
behördlichen Verordnung der Stadt Bad 
Münstereifel, dürfen Straßen und Anlagen 
durch Tiere, sofern der Halter bzw. die Halte-
rin hierauf einwirken können, nicht verunrei-
nigt werden. Verunreinigungen müssen vom 
Tierhalter bzw. der Tierhalterin oder der Auf-
sichtsperson unverzüglich beseitigt werden.  
Bei einem Verstoß handelt es sich um eine 
Ordnungswidrigkeit, die in der Regel mit ei-
nem Verwarngeld von bis zu 35,00 € belegt 
wird. Die Stadtverwaltung bittet daher um die 
Mithilfe der Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
die Stadt sauber zu halten. 
 
 
 

6. "Aktionswoche der 
Generationen - ge-
meinsam geht´s bes-
ser“ 
 
Bereits zum 6. Mal veranstaltet der Kreis 
Euskirchen im Rahmen der Demografie Initi-
ative die Aktionswoche der Generationen. 
Ziel der Aktionswoche ist es, den Generatio-
nendialog durch gemeinsame generationen-
übergreifende Aktivitäten zu fördern und 
neue, nachhaltige Konzepte zu knüpfen. 
 
Die 6. „Aktionswoche der Generationen – 
gemeinsam geht´s besser“ wird vom 
17.09.2016 bis 25.09.2016 durchgeführt. 
 
Alle innerhalb der Aktionswoche stattfinden-
den Aktionen, Veranstaltungen und Ausstel-
lungen werden in einem gemeinsamen Ver-
anstaltungskalender kostenlos veröffentlicht. 
Die Koordination übernimmt der Kreis Eus-
kirchen. Es besteht auch die Möglichkeit, 
einen Zuschuss zu den entstehenden Ver-
anstaltungskosten zu erhalten. 
 
Sollten Sie Interesse haben, an der 6. Gene-
rationenwoche mitzuwirken, können Sie sich 
gerne an den Kreis Euskirchen, Frau Sabine 
Haas, Tel.: 02251-15521, Mail: 
sabine.haas@kreis-euskirchen.de, wenden. 
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Internet-Auftritt der 
"ArchaeoRegion -
Nordeifel" ist online 
 
Die Nordeifel hat auch archäologisch sehr 
viel zu bieten. Daher organisierte das Amt 
für Bodendenkmalpflege des Landschafts-
verbandes Rheinland in Zusammenarbeit mit 
neun Kommunen aus dem Kreis Euskirchen 
2007 erstmals die Archäologietour Nordeifel. 
Von Beginn an ist die Stadt Bad Münstereifel 
mit dabei. Erste Station war 2007 die Römi-
sche Kalkbrennerei Iversheim. 2009 wurde 
das Matronenheiligtum „Auf dem Addig“ 
bei Nöthen präsentiert. Beide Bodendenk-
mäler zählen zu den bedeutendsten römer-
zeitlichen Anlagen und für Iversheim darf 
man sogar sagen, dass die dort ausgegra-
bene Kalkbrennerei weltweit einzigartig ist. 
Neben dem Schaufenster der jährlich statt-
findenden Archäologietour ist allen Beteilig-
ten sehr daran gelegen, die archäologischen 
Denkmäler nachhaltig bekannt zu machen. 
Nach der Herausgabe eines gedruckten 
Prospektes hat der Landschaftsverband 
Rheinland nun zusätzlich einen Internet-
Auftritt online gestellt: 
http://www.archaeoregion-nordeifel.lvr.de . 
Neben der klassischen Navigation bietet der 
Internet-Auftritt auch eine georeferezierte 
Karte an, über die die Nutzerinnen und Nut-
zer zu den einzelnen Objektseiten gelangen 
können. 
So erfährt man vom Matronenheiligtum bei 
Nöthen, dass hier schon vor den Römern die 
Kelten und Germanen schützende mütterli-
che Gottheiten verehrten. Die Römer adap-
tierten diesen Kult und gestalteten ihn aus. 
Die Anlage wurde vermutlich schon um 100 
v.Chr. zu kultischen Zwecken genutzt und 
noch im 4. Jahrhundert neu gestaltet. 
Zu diesem Zeitpunkt war die Römische 
Kalkbrennerei in Iversheim bereits nicht 
mehr im Betrieb. Sie ist übrigens nur eine 
von insgesamt fünf Anlagen, in denen römi-
sche Legionäre Kalk brannten. Der Kalk-
stein, der dort ansteht, entstand im Erdzeital-
ter des Devons, also vor über 360 Millionen 
Jahren. Wissenschaftler vermuten, dass die 
Römer die Kalkbrennereien in Iversheim 
errichteten, weil sie zeitgleich ihre Eifelwas-
serleitung nach Köln bauten. Um 270 n.Chr. 
wurde die Anlage bei einem Frankeneinfall 
zerstört, danach aber wieder in Betrieb ge-

nommen und sogar erweitert. Um 300 n.Chr. 
wurde sie dann endgültig aufgegeben. 
Das Matronenheiligtum bei Nöthen kann 
ganzjährig besucht werden. Die Römische 
Kalkbrennerei Iversheim ist von Mai bis Ok-
tober samstags von 13.00 - 16.00 Uhr und 
sonntags sowie feiertags von 11.00 - 16.00 
Uhr geöffnet. 
 
 
Neuer Flyer über den Umgang 
mit der Biotonne im Kreis Eus-
kirchen - Entsorgen Sie richtig? 
 
Die Befüllung der Biotonne wirft bei den Nut-
zern immer wieder Fragen auf. Deshalb ist 
bei der Abfallberatung des Kreises Euskir-
chen ab sofort ein neuer Flyer mit allem 
Wissenswerten über die Biotonne erhältlich. 
 
Grundsätzlich darf nur organisches Material 
in der braunen Tonne landen, doch eben 
nicht alles. Und hier fängt das Problem an. 
 
In die Biotonne gehören NICHT: 
Fäkalien (z.B. Kleintierstreu), gekochte 
Fleisch- und Fischreste, Wurst, Knochen und 
Gräten, Leder, Zigarettenasche, Staubsau-
gerbeutel, Hygieneartikel, Windeln (Rest-
müll), Kunststoffmüllbeutel und kompostier-
bare Biofolienabfallbeutel, Speiseöle (ge-
trennte Sammlung – Abgabe am Schad-
stoffmobil oder Abfallwirtschaftszentrum 
möglich), Steine (Bauschutt) 
 
Was darf hinein? 
Küchenabfälle: Obst- und Gemüseabfälle, 
auch Bananen- und Zitrusschalen, verdor-
bene Lebensmittel ohne Verpackung, Spei-
sereste, jedoch kein Fisch und kein Fleisch, 
Kaffee- und Teesatz samt Filter, Eierschalen 
Gartenabfälle: Hecken-, Baum- und Rasen-
schnitt, verwelkte Blumen, Unkraut, Blumen-
erde, Laub 
Sonstiges: Federn, Haare, Nagelschnitt, Pa-
pierküchentücher, Papiertaschentücher, Sä-
gespäne (unbehandelt) 
Die Abfallberatung des Kreises Euskirchen 
beantwortet gerne Fragen zum Thema (Tele-
fon 02251/ 15-371 oder -241; E-Mail: abfall-
beratung@kreis-euskirchen.de). Hier können 
Sie auch die neuen Flyer bestellen! 
Weitere Informationen finden Sie auf der 
Homepage des Kreises (www.kreis-
euskirchen.de) im Bereich Umwelt/Abfall-
wirtschaft. 
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DRK - Integratives Familienzentrum 
53902 Bad Münstereifel-Schönau, Wiesentalstraße 20 
anerkannter Bewegungskindergarten des LSB in NRW 
Tel. 02253/6522 
Fax. 02253/544437 
Mail kitaschoenau@drk-eu.de 
Kontakt und Anmeldung: Trudi Baum 
 
 
Elternberatung nach KES 
Dienstags von 9.00 – 12.00 Uhr 
Mittwochs von 14.00 – 16.00 Uhr 
Freitags nach Absprache 
Leitung: Frau Renate Ismar-Limito 
Frau Ismar-Limito bietet das Beratungskon-
zept KES an, welches von der Universität zu 
Köln entwickelt wurde und Eltern bei Erzie-
hungsschwierigkeiten mit Kindern bis zum 
14. Lebensjahr berät. 
Erweiterung dieses Angebots: 
AD(H)S- Informations- und Anleitungsange-
bote für pädagogisch Tätige in Kindergärten 
und Schulen. 
Ziel ist die individuelle Erarbeitung eines 
Handlungskonzeptes nach Prof. Lauth - Uni-
versität zu Köln 
Anmeldung im Familienzentrum 
 
 
Freitag, den 06. Mai 2016, 18.00 - 19.00 Uhr 
Klangkonzert –  
Eine Reise in das Land der Seele 
Anmeldung unter: 02447/2639908 
Kosten: 5,00 € 
Durch die entstehenden Obertöne von 
Klangschalen und Gong wird die Möglich-
keit angeboten, leicht und einfach in eine 
Phase der Stille zu gelangen. 
Bitte mitbringen: Iso-Matte, Decke, kleines 
Kopfkissen, bequeme Kleidung, warme So-
cken 
 
 
 
 
Kooperationspartner Kindertagespflege: 
Tanja Larscheid, Schönau, 02253/6358 
Jutta Ingenillem, Nöthen, 02253/8916 
Gaby Orthmann, Buir, 02440/1437 
Natascha Schneider, Hohn, 02253/545276 
Gabriele Thien, Eschweiler, 0175-9019029 
Maria Haag, Mahlberg, 02257/1223 
 
 
 

 
 
 
 
 
Anmeldungen und Rückfragen: 
Frau Eva-Maria Bädorf 
Tel.: 02253 8580 

Kita-bam@kirche-muenstereifel.de 
 
 

Einweihung 
des Außenspielgeländes 

 
Wir beginnen unser Fest um 14.00 Uhr mit einem 
kleinen Wortgottesdienst. Anschließend ist Zeit 
zum gemütlichen Beisammensein.  
Zu Ihrer Unterhaltung werden die Kinder ein klei-
nes Theaterstück vorführen. 
 
Samstag, 23. April 2016, ab 14.00 Uhr 
Kath. Kindergarten 
St. Bartholomäus/Arloff 
 
In Kooperation mit dem Deutschen Roten Kreuz Eu: 

 
SpieKo-Gruppe 
- eine Spiel- und Kontaktgruppe für Eltern mit 
Kindern von 1 bis 3 Jahren 
Leitung: Frau Brüne 
Die Gruppe ist seit April eingerichtet, Querein-
stieg ist bei Interesse nach Absprache möglich. 
 
mittwochs, 10.30 bis 12.00 Uhr 
Kath. Kindergarten 
St. Chrysanthus und Daria  
Kapuzinergasse 13 
 
„Räuberwald“ 
Waldfamilientag für Eltern mit Kindern 
 
Zwischen hohen Bäumen und grünen Blättern 
lernen wir das Räuberhandwerk. Wir schulen 
unsere Augen für das Spurenlesen, entkommen 
unseren Verfolgern und entdecken noch andere 
Dinge. 
Bitte um Anmeldung wegen begrenzter Teilneh-
merzahl. 
 
Freitag, 29.April 2016 14.00 - 16.15 Uhr 
Treffpunkt: Parkplatz Eichelkamp  

       in Kirspenich 
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Wochenmarkt 
Mittwochs und freitags findet im Bereich vor der 
Stiftskirche in der Zeit von 08.00 Uhr bis 13.00 
Uhr der Wochenmarkt statt. 
 
Notdienst 
Der ambulante ärztliche Notfalldienst NRW ist 
unter �-Nr.: 116 117 (bundesweit, kostenfrei) 
zu den folgenden Zeiten zu erreichen.  
Mo, Di und Do von 19.00 Uhr bis zum Folgetag 
7.30 Uhr.  
Mi und Fr von 13.00 Uhr bis zum Folgetag 7.30 
Uhr.  
Sa, So und Feiertage von 7.30 Uhr bis zum Fol-
getag 7.30 Uhr. 
 
Öffnungszeiten der Notfalldienstpraxen in den 
Krankenhäusern Euskirchen und Mechernich: 
Sa, So und an Feiertagen von 7.30 bis 22.00 Uhr 
und Mi von 14.00 bis 22.00 Uhr. 
 
In lebensbedrohlichen Fällen wählen Sie: 112 ! 
 
Zahnärztlicher Notfalldienst: 
Der zahnärztliche Notfalldienst ist über die �-
Nr.: 01805/986700 (18 Ct/min) zu erreichen. 
 
Apotheken-Notdienst-Hotline: 
Die Apotheker Nordrhein sind über eine eigene 
Notdienst-Hotline erreichbar. Unter der �-Nr.: 
0800/0022833, vom Handy 22833 kann man die 
nächstgelegene dienstbereite Apotheke erfragen. 
Auf Wunsch wird man auch sofort mit der Not-
dienst-Apotheke verbunden. 
 
Tierärztlicher Notfalldienst: 
23.4.16 Praxis Braßeler, �-Nr.: 02484-9186793, 
Mechernich-Holzheim 
24.4.16 Praxis Pankatz , �-Nr.: 02444-3125, 
Schleiden-Gemünd 
www.tieraerzte-kreis-euskirchen.de 
 
 
Seelsorgerische Notfall-Nummern 
Kath. Kirche: Notfall-Handy 0171-8752562 
Ev. Kirche: Gemeindebüro 02253-6146 
 
 
Straßenbeleuchtung: 
RWE  0800-4112244 
KEV, Kall 02441-820 
 
 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke Bad 
Münstereifel nach Dienstschluss: 
Betriebszweige Wasser und Abwasser:  
02253/505-197 
 
 
Anrufsammeltaxi 
„Die flexible Ergänzung zum Bus“ 
01806 – 151515(20 Ct/min) 

Selbsthilfegruppen 
Die Liste der Selbsthilfegruppen und deren tur-
nusmäßige Treffen finden Sie auf der Homepage 
der Stadt Bad Münstereifel unter: 
http://www.badmuenstereifel.de/seiten/leben_wo
hnen/gesundheitswesen/selbsthilfegruppen.php 
Auskünfte und Ansprechpartner der Selbst-
hilfegruppen nennt Ihnen auch gerne die Info-
stelle des Rathauses unter �-Nr.: 02253/5050. 
 
Behindertenbeirat 
Der Beirat für behinderte und von Behinderung 
bedrohter Menschen bietet nach telefonischer 
Voranmeldung (Tel.-Nr. 02257/959728, - Herr 
Helge Pellmann - bitte Anrufbeantworter benut-
zen) eine Bürgersprechstunde für Menschen mit 
Behinderung, davon bedrohte und deren Ange-
hörige an. Die Beratung umfasst alle Problemfel-
der, die Menschen mit Behinderung betreffen 
bzw. vermittelt professionelle Hilfe. Durchgeführt 
wird die Beratung ehrenamtlich von dem Vorsit-
zenden des Beirats, Herrn Helge Pellmann.  
 

 
 

Herausgeber des Amtsblattes/Kneipp-Kurier 
und für den Inhalt verantwortlich:  
Die Bürgermeisterin der Stadt Bad Münstereifel, 
Marktstraße 11, 53902 Bad Münstereifel 
(02253/5050). Das Amtsblatt/Kneipp-Kurier er-
scheint regelmäßig einmal wöchentlich, und 
zwar freitags. Ist dies ein Feiertag, so ist der 
Erscheinungstag bereits donnerstags. „Die 
Gießkanne“ mit dem Amtsblatt als Beilage kann 
von der Stadtverwaltung, Büro für Rat und Bür-
germeisterin, gegen Erstattung der Portokosten 
(Jahresabonnement 90 €, Einzelheft 1,80 €), 
bezogen werden. Darüber hinaus kann das 
Amtsblatt in zahlreichen Depotstellen im Stadt-
gebiet und bei der Bürgermeisterin der Stadt 
Bad Münstereifel, Büro für Rat und Bürger-
meisterin, Marktstraße 11, Bad Münstereifel, 
kostenlos abgeholt werden. Die Depotstellen 
können jederzeit bei vg. Dienststelle erfragt 
werden. 

 


